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. 
Berlin den 21. Februar. Seine Majeſtaͤt der 
König haben dem Fiſcher Hahn zu Eyßeln, Jaſt⸗ 
mann Rogge zu Garbſeiden, Fiſcher Jackel und 


Mammon aus Neukuhren, Fiſcher Leſſel aus 


Alknichen und den Wirthsſohnen Gottfried und Ehri⸗ 
ſtoph Radtke aus Neukuhren die Rettungs-Me⸗ 
daille mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben den Bergamts⸗ 
Aſſeſſor Vöcking zu Saarbruͤcken zum Bergrath 
zu ernennen geruht. 


Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Keil iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius für den Bezirk 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu Weißenfels und die 
in demſelben belegenen Patrimonialgerichte, mit 
wo deſung ſeines Wohnſitzes in Droyßig, beſtellt 
worden. 


Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 

ener iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Kd⸗ 
nigl. Gerichts⸗Amde Tennſtedt beſtellt worden. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Gerlach zu Hoyers⸗ 
werda iſt zugleich zum Notar in dem Departement 
des Königlichen Ober⸗ Landesgerichts zu Frankfurt 


g. d. O. beſtellt worden. 
Se. Furſtbiſchdſliche Oaaden der Fuͤrſt⸗ĩBiſchof zu 
Breslau, Graf von Seolnitzky , Bres 
I W nitzky, iſt nach Brise 
— 

A u To 


n d. 
Rußland und Polen. 
St. Petersburg den 10 Februar. Am 23. 


Januar haben mehr oder weniger heftige Erderſchüt⸗ 
terungen auch in Charkoff, Kieff, Kamenetz⸗Podolsk, 
Shitomir, Chotin, Ogrejeff, Kursk, Sudſha, Obo⸗ 
lani, Kiſchneff, Soroka und Bar ſtattgefunden. 
Die Richtungen waren in Charkoff von NO. nach 
SD., in Kieff weſtlich und in Ogrejeff von NO. 
nach SW. Am ſtärkſten war die Erſchütterung in 
Shotin, wo fie vier Minuten dauerte und faſt alle 
Gebäude beſchadigte; auch in Kiſchneff war ſie in 
gleichem Grade heftig und ſetzte die Einwohner der⸗ 
geſtalt in Schrecken, daß ſie aus ihren Käufern 
flüchteten. 

Odeſſa den 9. Februar. Seit dem 6. d. Mts. 
ertheilt der Generalgouverneur, Graf Woronzoff, 
wieder die während der Peſtzeit unterbrochen gewe⸗ 


ſenen Audienzen zweimal wöchentlich. Der Geſunde 


heitszuſtand der Stadt iſt hoͤch ſt zufriedenſtellend. 

Das Erdbeben am 23. Januar iſt auch auf den 
in unſerem Hafen liegenden Schiffen gefphrt wor: 
den; es erzeugte, nach Aus ſage der Capitaine, das⸗ 
3 Gefühl, als wenn das Schiff auf einen Felſen 


Warſchau den 16. Febtuar. Der Fürſt Statt⸗ 
halter hat bei ſeiner letzten Durchreiſe durch die 
Stadt Radom das dortige Hoſpital beſucht und dem⸗ 
ſelben, fo wie dem Hofpital zu Kielee, eine Summe 
von 1000 Gulden zum Geſchenk gemacht. Beide 
Summen hat man auf eine ſolche Weiſe zu verwen⸗ 
den beſchloſſen, daß ein ewiges Andenken an den 
Wohlthaͤter erhalten werde. 

j a 1 ch. 5 

Paris den 14. Februar. Das Feſt, welches die 
Waͤbler des hieſigen aten und ten Bezirks dem 
Herrn Laffitte geben wollen, wird am 25. oder 28. 
d. M. in dem Caſino Paganini ftattfinden, 


ſteht, wie leicht zu 
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Die veueſten Berichte aus Bona vom 22. v. M. 
melden, daß General Caſtellane mit einem Convoi 
von Lebensmitteln nach Conſtantine aufgebrochen 
jſt. Der Weg zwiſchen beiden Städten wird noch 
durch zwei feindliche Beduigenſtämme in der 
von Conſtantine unſicher gemacht; die Häuptlinge 
derſelben ſollen 500 Reiter zu ihrer Dispoſition ha⸗ 
ben. Mit dem ehemaligen Bei von Couſſtantine 
ſollen Unterbandlungen angefahpft und dieſe ihrer 
Vollendung nahe ſeyn. 5 € 

Nach Berichten aus Toulon vom 3. d. hatte die 


Regierung dem General Caſtellane Befehl ertheilt, 
nach Frankreich zurückzukehren, aus Furcht, fügt 


ein Oppoſitioas blatt binzu, er dürfte zu viel für die 
Colonie thun. Wagte man es, heißt es daſelpſt, 
würde auch Marſchall Valcze zurückberufen werden, 
denn er bat es fi herausgenommen, die Rückkehr 
Juſſuf Beys zu verlangen, deſſen Gegenwart in 
Afrika nothwendig ſcheint. 

Die hieſigen Blätter geben unter anderen Nach⸗ 
richten aus St. Petersburg auch die Neuigkeit, daß 
ein Aufruf der Tſcherkeſſen an die Georgier, Kabar⸗ 
diner und an die Koſaken des ſchwarzen Meeres von 
dem Fürſten Adam Czartoryski abgefaßt U 

(Bresl. Ztg.) Briefliche Mittheilungen von der 
Spaniſchen Grenze enthalten die Details über die 
Affaire bei Balmaſeda. Sie ſchlogen den Verluſt 
der Ehriſtinds auf 1200, und den der Königlichen 
Armee auf 200 Maun an. Mit dieſer Angabe 
begreifen, die der Madrider 
Zeitung vom 2., welche den Bericht Es parterols 
enthält, in Widerſpruch. Es waͤre vergebene Muͤhe, 
Ihnen die hochklingenden Phraſen, die feinen tal: 
tiſchen Berechnungen des Chriſtino-Anfuͤhrers zu 
wiederholen. Dieſes Bulletin iſt nur mit dem an 
der Tafna zu vergleichen. Espartero erklaͤrt ſelbſt, 
nur 100 Gefangene gemacht zu haben; er giebt 


die Anzahl der im feindlichen Heere Gebliebenen 


nicht an, behauptet aber, daß er nur 150 Mann 


een trotz der Ge 
7 i 


vinz Santander ein 


verloren habe. — Was indeſſen auch immer die 
Anzahl der Gefallenen auf beiden Seiten ſein mag, 
gewiß bleibt es, daß es die Abſicht der Karliſten 
war, die Feſtungswerke um Balmaſeda zu zerſtoͤ⸗ 
ren, da fie für die Verbreitung zwiſchen der Pro⸗ 
Haupthinderniß aus machten. 
Das Eco del Commercio meldet, Tallada habe 
zu Pnieſta 200 Mann der Chriſtiniſchen Garde 
überfallen und fie theils niedergehauen, theils zu 
Gefangenen gemacht. Nach demſelben Journal 
iſt Toledo von den Karliſten beſetzt. 

Dem Messager zufolge wäre die Mehrzahl der 
Spieler ſeit der Aufhebung der Spielbäufer in Par 
ris nach Bordeaux gegangen, wo feit Jahren das 

En im ausgedehnteſten 

nne getrieben, und ſogar von den Behörden ges 
duldet werden ſoll. Ja es fol, daſelbſt eine foͤrm⸗ 
liche Aktiengeſellſchaft für die geheimen Spielhaͤuſer 


Nabe 


mit einem Kapital von 500,000 Fr., die in Aktien 


von 10,000 Fe. vertheilt find, beſtehen. — Ande⸗ 
rerſeits melden Journale aus Bordeaux, daß die 
Polizei ganz kürzlich daſelbſt eine geheime Bank 
aufgehoben habe. 


Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 13. Febr. (Bresl Ztg.) Geſtern hatte 
ürft Paul Eſterhazy vor feiner Abreiſe nach 
ondon feine Abſchieds⸗Audienz bei JJ. MM., nach⸗ 

dem er dle letzten Abende meiſtens dei Sr. Durchl. 


dem Fürſten Metternich zugebracht hatte. — Aus 


dem Sitzungs⸗Protokoll der am 29. abgebaltenen 
General⸗Verſammlung der Donau-Dampfſchifffahrt⸗ 


Geſellſchaft iſt eine ſehr freimuͤthige Darſtellung der 


Direktoren über die groͤßtentheils beſiegten, und 
die im Laufe dieſes Jahres etwa noch bevorſtehen⸗ 
den unvermeidlichen Schwierigkeiten, deren dieſes 
große National Unternehmen vorzüglich durch die 
eingetretene Handelskriſis und die Peſt ausgeſetzt 
ſein mußte, erſichtlich. Die nahe bevorſtehende 
Erbauung ber Baron Sinaſchen Eiſenbahn nach 
Goͤnyo wird als ein den Handel befoͤrderndes Er⸗ 
eiguiß begrüßt, und jeder Gedanke einer Rivalitaͤt 
der Perſonen⸗Frequenz auf der Eiſenbahn verſcheucht. 
Ueberhaupt enthält das diesjährige Protokoll aber⸗ 
mals eine klare, büͤndige Dorftellung des Fortſchrei⸗ 
tens der Oeſterreichiſchen Dampfſchifffahrt in Eu⸗ 
ropa und Aſien. 
N * Deut ſchland. > 

Die letzten Nachrichten aus St. Petersburg 
ſetzen die Reiſe der Kaiſerl. Familie nach Deutſch⸗ 
land nun außer allem Zweifel. — Ein Schreiben 
aus Wien von achtbarer Hand ſpricht ſich bei Ges 
legenheit der Aufführung der großen Anftalten, 
welche der Kaiſerliche Hof zur Krönung in Mailand 
macht, dahin aus, daß man auch ſehr hohe Gaͤſte 
vorher in Wien erwartet, die, wie man bermuthet, 
zu jenen Feierlichkeiten ebenfalls eingeladen werden 


ſollen. 


München den 15. Februar. Statt ei 1 
ie lende elhlofen war, läßt Se. Wa. har der 


die Thereſienwieſe beherrſchenden ſogenannten Sende 


linger Anhöhe ein mächtiges Standbild, die Bava⸗ 
ria, errichten, welches im nächſten Herbſte aufge: 
ſtellt wird. Es ſoll ſich in deſſen Innerem eine 
Wendeltreppe, vom Fuße bis zu dem Scheitel bins 
aufziehen. — Es iſt auch beſchloſſen, in der Lud⸗ 
wigsſtraße, dem nun vollendeten Univerſitaͤts⸗Ge⸗ 
bäude gegenüber, einen Obelisken zu errichten, 
welcher den, zu Ehren der in Rußland gebliebenen 
Baieriſchen Krieger am Carolinen⸗Platze errichteten 
und 190 Fuß hohen Obelisk an Höhe noch über⸗ 


treffen ſoll. 
j Niederlande. 
Aus dem Haag den 12. Febr. Das Journal 
de la Haye meldet, daß in Folge der von der 
Niederlaͤndiſchen Kolonie auf Cape Coaſt eingegan⸗ 


1 NER, 
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genen Nachrichten über den dortigen Neger: Auf: 
ſtand die Regierung beſchloſſen hat, Truppen nebſt 
dem noͤthigen Kriegsbedarf dorthin zu ſenden, um 
von St. Georges aus die Neger zu Aſhanta anzu⸗ 
greifen. 

F 
Rom den 6. Februar. (Allg. Ztg.) Der heu⸗ 
tige Jahrestag der Krdnung des Papſtes wurde 
außer feierlichem Gottesdienſt im Vatikan auch 
durch die Spenden des heiligen Vaters von Geld 
und Lebensmitteln on die Armen der Stadt ver⸗ 
berrlicht. Geſtern Abend waren die Reglerungs⸗ 

Gebäude, die Paläfte der Großen und viele Woh⸗ 
nungen der Bürger feſtlich erleuchtet und ein Gleiches 
beereitet man auf heute Abend vor. Unter den vie⸗ 
len bier eingetroffenen Fremden befindet ſich auch 
der Fürft Lieven, früher Ruſſiſcher Botſchafter in 
London. Man will feine Gegenwart hier mit dem 
nahen Abſchluß einer ſchon feit langer Zeit io Uns 
terhandlung begriffenen Uebereinkunft in Verbindung 
bringen. — Das Konſiſtorium, welches geſtern hätte 
ſtattfinden follen, iſt dis zum 12. d. verſchoben, 
und man iſt immer noch in Ungewißheit, ob noch 
andere als die ſechs ſchon früher genannten Praͤla⸗ 
ten zu Kardinälen erhoben werden oder nicht. 

T A e i. 
Konſtantinopel den 24. Jan. In der Nacht 
vom 23. auf den 24. ſtarb der jüngfte Sohn des 

Sultans, Prinz Niſameddin, im dritten Jahre ſei⸗ 
nes Alters, und wurde heute Morgen bei Sultan⸗ 
Mehmed feierlich zur Erde beſtattet. — In der⸗ 
ſelben Nacht wurden in der Hauptſtadt und der 
Umgegend drei leichte Stöße verfpürt, welche ges 
gen eine halbe Minute waͤhrten. a 

Smyrna den 19. Jan. Die Oeſterreichiſche 
Kriegs⸗Korvette „Eliſabeta“ iſt vorgeſtern von ih⸗ 
tem Kreuzzuge gegen die Seeraͤuber zurückgekehrt. 

Sie iſt, trotz dem Eifer und der Thaͤtigkeit ihres 

zapitains, weder auf offenem Meere noch in den 
vielen von ihr beſuchten Häfen einem verdoͤchtigen 

iffe begegnet. 

„Aus dem Innern laufen die traurigſten Berichte 
ſch über die Wirkungen der ſeit einigen Tagen herr⸗ 
ee firengen Kälte. An einigen Orten haben 
enn außerordentlich gelitten, da ſie keine 

n aben, ſondern die Nächte unter freiem 
Himme zubringen .müffen, Die Sterblichkeit iſt 
daher, namentiſch unter den Schaafen, ſehr groß, 
See an e era, d 

a 8. 
Ruin der Hirten zu 5 Du 20 Ackerbau und der 
—_—— m 


| Vermliſchte Nachrichten. 
Poſen. — Faſt alle Schulzirkel im Poſener Re⸗ 
Nerungs⸗Bezick find regulirt; einige Kreiſe deſſelben 


haben bereits alle erforderlichen Schulen; in ande⸗ 
ren dagegen find fie erſt theilweiſe vorhanden. Uns 
ter den im verfloſſenen Jahre gebauten Schulhaͤu⸗ 
fern zeichnet ſich das für die Buͤrgerſchule zu Ras 
witſch aus, indem es 8 ſehr geräumige und helle 
Klaſſen und eine bequeme Wohnung für den Rektor 
enthält, Es hat 8056 Rthlr. gekoſtet, wozu die 
Gemeinde aus den von des Königs Majeſtaͤt Aller: 
gnaͤdigſt bewilligten Fonds eine Unterfiügung von 
2000 Rthlr. erhalten hat. Der Schulbeſuch ift an 
vielen Orten, beſonders da, wo tüchtige Lehrer an⸗ 
geſtellt find, regelmäßig; an manchen Orten wirkt 
freilich die Armuth der Gemeinden noch ſtoͤrend ein, 

indem ſie ihre Kinder, des Erwerbes wegen, noch 
oft von der Schule zurückhalten. Die ndthigſten 
Schulbücher find jetzt bei den meiſten Schulen vor⸗ 
handen; für ganz duͤrftige Kinder werden fie aus 
dem Schulverſaͤumniß⸗Straffonds angeſchafft. Die 
Schulvorſtaͤnde wirken faſt überall wohlthaͤtig und 
die meiſten Geiſtlichen widmen dem Schulweſen eine 
ſehr foͤrderliche Theilnahme. — Mit dem Seiden⸗ 
bau fangen allmaͤhlig mehrere Lehrer an, ſich zu be⸗ 
ſchaftigen; die Obſtbaumzucht wird in den meiſten 
Landſchulen gelehrt und von den Lehrern ſelbſt zum 
Theil recht fleißig betrieben. — Hoͤchſt erfreulich iſt 
die Verbreitung und Wirkung der Mäßigkeits⸗Ver⸗ 
eine bei den Schulen, welche ſich von ihnen aus 
auch auf die Sonntagsſchulen verbreitet haben und 
ſehr günflige Hoffnungen für die Zukunft diefer Pro: 
vinz erregen. Die Sonutagsfchulen werden immer 
mehr die beabſichtigte Wirkung auf die Volksbil⸗ 
dung und Geſittung hervorbringen, je mehr die Zahl 
tüchtiger Lehrer zunimmt. Den Sonntagsſchulen 
ſtehen höͤchſt wohlthaͤtig die Induſtrie⸗Schulen zur 
Seite; fie find in der kurzen Zeit von einigen Jah⸗ 
ren ſchon bei den meiſten Volksſchulen eingeführt, 
werden unter thaͤtiger Theilnahme der zu dieſem 
Behufe geſtifteten Frauenvereine fleißig beſucht und 
werden, indem fie der weiblichen Jugend die bisher 
dem weiblichen Geſchlecht in den unteren Volksklaſ⸗ 
fen dieſer Provinz faſt ganz fehlende Bildung er⸗ 
theilen, gewiß zur Förderung der häuslichen Ord⸗ 
nung in den Familien ſehr günſtig mitwirken. Für 
die Fortbildung der Dorfſchulen iſt durch Konferen: 
zen unter der Leitung geeigneter Geiſtlichen durch 
Leſekteiſe und gegenſeitige Beſuche ihrer Schulen ge⸗ 
ſorgt. Die Armenſchule zu Rawitſch hat ſich unter 
ihrem trefflichen Lehrer Hippant, wie in jeder an⸗ 
dern, ſo auch in dieſer Hinſicht ſchon ſeit mehreren 
Jahren ausgezeichnet, daß aus dem mit ihr ver⸗ 
bundenen Hülfsfeminare ſchon 32 ſogleich anſtel⸗ 
lungsfaͤhige Schulamts⸗Kandidaten hervorgegangen 
ſiad. — Der Fonds der Schullebrer-Wittwen⸗Kaſſe 
wäͤchſt fortwährend, und es iſt Abſicht, auch eine 

Fonds zur Erhöhung der Penſtonsſumme der Lehre 
zu bilden. — Saͤmmtliche Waiſen⸗Anſtalten des 
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Departements befinden ſich in beftiedigendem, eini⸗ 
ge in einem fehr erfreulichen Zuſtande. — Vorzüge 
liche Fortſchritte hat in dem vergangenen Jahre das 
Buürgerſchulweſen im Poſener Departement gemacht, 
indem viele Buͤrgerſchulen eine beſſere Einrichtung 
und eine Erweiterung durch Bildung neuer Klaſſen 
und durch die Anſtellung der dazu noͤthigen Lehrer 
erhalten haben. Auch die Königl. Kreisſchule zu 
Frauſtadt und die evangelifche Stadtſchule zu Zirke 
haben viele, zum Theil anſtellungsfaͤhige Schul: 
amts⸗Kandidaten, zum Theil brauchbare Präparanz 
den ausgebildet. — Die hieſige Königl. Luiſenſchule 
hat ihre völlige Einrichtung durch die Eröffnung 
einer ten Klaſſe und die Anſtellung der noͤthigen 
Lehrer, fo wie auch ihr Statut erhalten. Ihre Lei- 
ſtungen find ſehr befriedigend, Sie zählt gegen⸗ 
wärtig 219 Schülerinnen. Mit diefer Schule fol 
eine Bildungs⸗Anſtalt für Erzieherinnen verbunden 
werden und alle nöthigen Einleitungen dazu find 
getroffen. — Die Königliche Realfchule zu Meſeritz 
hat in dem verfloſſenen Jahre die ihr bis dahin feh⸗ 
lende hoͤchſte Klaſſe, die öte, erhalten und wird bes 
reits von 178 Schülern beſucht. Ihre Leiſtungen 
find ausgezeichnet, und fie wird ſicherlich zur indu⸗ 
ſtriellen Bildung der Provinz Fräftig mitwirken. 

Aſchersleben. In Folge der ſtrengen Kälte 
iſt der durch das Thal der Roßtrappe am Harze 
ſtroͤmende Bodefluß, welcher wegen ſeines ſtuͤrmi⸗ 
ſchen Laufes nur hoͤchſt ſelten zufriert, gänzlich mit 
Eis bedeckt und geſtattet den Beſuchern, welche 
aus der Nähe und Ferne herbeiſtroͤmen, den Anblick 
ſeltener Naturſchönheiten. Ein Waſſerfall, der Kefs 
1 genannt, friert nie zu und gleicht jetzt einem 

„üben dem Feuer ſtehenden Keſſel mit kochendem 
Waſſer. 

Die junge huͤbſche Frau eines Zollbeamten zu 
Paris hatte durch ihre übertriebene Putzſucht, ohne 
Vorwiſſen ihres Mannes, ollmählig bis zu 1300 
Fr. Schulden gemacht, und außer Stande, ſie zu 
bezahlen und in der Angſt vor den gerechten Vor⸗ 
wuͤrfen ihres Eheherrn, beſchloß fie, ſich mit Koh⸗ 
lendampf zu erſticken, und führte dieſes Vorhaben 
auch aus, denn als ihr Gatte nach Haufe kam, 
traf er ſie — eine Leiche. 


Stadt: Theater. 
Sonntag den 25. Februar zum Erſtenmale: 
Die Weiber von Breiſach, oder: Der 
Schreckensbrunn, Drama in 3 Aufzuͤgen; 
nebſt einem Vorſpiel: Schoͤn Bärbchen, oder 
Das Roſenfeſt, in 1 Akt, von Adalbert vom 


Thale. 
pe Befanntmamung. 


Der zum Verkaufe der Güterherrſchoften X 13 2 
und Swiaczyn auf den 25ſten d. Mts. anbe⸗ 
raumte Termin wird am nachſtfolgenden Tage, am 
2b ſten Februar 1838 abgehalten werden, Dies 


wird mit Bezug auf die frühere öffentliche Bekannt; 
acht. hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
racht. 

Poſen den 5. Februar 1838. 

Königl. Ober ⸗ Landesgericht. iſte Abtheil. 
‚eovıtrals@irarion, 

Der von bier gebürtige Zimmer⸗Geſelle Johann 
Pflug, welcher im Fahre 1825 auf die Wander⸗ 
ſchaft gegangen if, oder deſſen etwanige Erben, 
werden hierdurch aufgefordert, fi) binnen 9 Mos 
naten, ſpäteſtens aber in dem auf den 24. Mai 
1838, Vormittags 9 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 
kale hieſelbſt angeſetzten Termine mündlich oder 
ſchriftlich zu melden und die weitere Anweiſung, im 
Fall des Ausbleibens aber, zu gewaͤrtigen: daß der 
gedachte Zimmer⸗Geſelle Johann Pflug für todt ers 
klärt und deſſen zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen 
nächſten Erben verabfolgt werden wird. 

Patſchkau den 10. Juli 1837. 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadt⸗ 

Gericht. 
Bekanntmachung. 

Im Termine Freitag den aten März e. 
Vormittags 10 Uhr ſoll im großen Magazin, 
eine Quantität Roggenkleie und Haferſpreu, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung, ver⸗ 
kauft werden. 

Poſen den 22. Februar 1838. 

Königliches Proviaut⸗Amt. 

Breite⸗Straße No, 100 find vom I. April c. ab, 


ſowohl in der erſten, als zweiten Etage, Woh⸗ 
nungen zu vermiethen. Naͤheres beim 
Treppe hoch. 


Börse von Berlin. 


Wirth, eine 


Den 20, Februar 1838, 


Staats Schuldschen ee 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 


.e 
.». 


Präm. Scheine d. Seehandlung. . 41 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup. „ 10375 Host 
Neum, Inter, Scheine dto. , 4 Zee 1034 
Berliner Stadt - Obligationen 4 103) 1025 
Königsberger dito 3 MA 1 
Elbinger dito Rr 
Danz. dito v. in. T. Er as 
Westpreussische Pfandbriefe 41025 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 1051 — 
Ostpreussische to [ 4 1014] — 
bommersche dito ; 4 4 — 101K 
dito . dito „ 1 995 99 
Kur- und Neumfrkische d io 4 | 1005] 100 
dito dito 5 dito e gr 99 995 
Schlesische dito 1054 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 21 861 
Gold al marco 9 : 
Neue Ducaten x 2. 2. .,1._ a. 2 
Friedrichsd' or eg — 1322 1 
Andere Goldmünzen à 5 Thl, . „| _ 1440 1 
Diieqniio it, at — 3 4 


